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Deutſ ches Geich

Hof und Perſonalnachrichten
Geftern vormittag fand in Berlin mit großer Feierlichkeit

in der Schloßkapelle die Aufnahme des Prinzen Eitel
Friedrich in den Johanniterorden durch den Kaiſer und
die Einführung des Prinzen als Herrenmeiſter der Ballei
Brandenburg ſtatt Der neue Herrenmeiſter vollzog alsdann
den Ritterſchlag an den 19 Ehrenrittern darunter zuerſt an dem
Prinzen Heinrich der Niederlande

Reichskanzler Fürft Bülow trifft Sonntag den 24 März
abends in Rapallo ein wo er bekanntlich feinen Erholungs
urlaub verbringt

Strafverfahren gegen die ſozialdemokratiſche
Fruktion

Gegen die Mitglieder der ſozialdemokratiſchen Reichstags
fraktion hat die Staatsanwaltſchaft ein Verfahren wegen Ver
gehens gegen die 88 1 und 12 des Vereinsgeſetzes eingeleitet

Der Bureandirektor beim Reichstag Jungheim hatte vor
einigen Tagen nichts dagegen einzuwenden als ſozialdemo
kratiſche Abgeordnete ihm mitteilten daß ſie einige Freunde im
Fraktionszimmer der Partei empfangen wollten Wie ſich
aber ſpäter herausſtellte fand in dieſem Fraktionszimmer an
zwei Tagen eine Konferenz der ſozialdemokratiſchen Abgeordneten
mit fünfzig Parteiredaktenren ſtatt bei der auf Grund einer
Tagesordnung die allgemeine Taktik der Parteipreſſe und die
Parteikorreſpondenz zum Gegenſtande lebhafter Debatten gemacht
wurden Von amtlicher Seite faßt man dieſe Konferenz nicht
als eine Zuſammenkunft von Freunden ſondern als eine Ver
ſammlung von 90 Perſonen auf in der politiſche Angelegen
heiten erörtert wüurden die alſo nach dem Geſetz polizeilich hätte
angemeldet werden müſſen

Nektor Sommer über den Liberalismns
Jn einer liberalen Wählerverſommlung die am Sonnabend in

Weißenfels ftattfand ſprach Reichstagsabgeordneter Sommer
über den deutſchen Liberalismus nach den Wahlen Er führte
dem Weißenf Tagebk zufolge etwa folgendes ans Wir haben
etuen Rückgang des entſchiedenen Liberalismus in Deutſchland
erlebt der nicht zum geringſten dem liberalen Doktrinaris
inus und Dogmatismus zuzuſchreiben war in den der
Freiſinn verfallen war nicht immer hatte er die notwendige
Ankehnung an das Votks empfinden geſucht in manchen Fragen
war er allzu kritiſch geworden Jetzt muß dem Sehnen des
Volkes nach innerer Vereinheitlichung nach ſchnellerem kulturellen
Aufſchwung Rechnung getragen werden Der 13 Dezember v J
iſt für alle Zeiten ein Wendepunkt in unſerer Kulturgeſchichte
und im Gefolge der veränderten Sachlage iſt ein entſchiedenes
Aufbkühen des liberalen Gedankens zu verzeichnen Der
Liberalismus mit ſeinen jetzt 50 Sitzen im Reichstage iſt
wenigſtens ſo weit daß er bei allen entſcheidenden Fragen
beachtet und berückſichtigt werden muß Was die Regierung
von neuen geſetzgeberiſchen Akten in Ausſicht ſtellte iſt nicht als
aiegß ſondern als Anfang einer neuen Entwicklung zu be
rachten

Zur mecklenburgiſchen Verfafſungsändermng
Die vier konſervativen mecklenburgiſchen Reichstagsabgeordneten

Frhr v Maltzan v Treuenfels Dr Dröſcher und Nauck haben
am 26 Februar in der Verfaſſungsangelegenheit eine Audienz
bei den beiden Großherzögen erbeten und eine Denkſchrift
eingereicht Die Denkſchrift führt aus Der große Wunſch des
mecklenburgiſchen Volkes ſei auf eine Aenderung der Verfaſſung
gerichtet Den Verſuchen auf reichsgeſetzlichem Wege
eine Aenderung zu ſchaffen ſei entgegenzutreten da dieſe
Verſuche in die Verfaſſungsrechte Mecklenburgs ordunngswidrig
eingreifen Die Abgeordneten lehnen jede Einmiſchung des
Reiches ab und weiſen auf den günſtigen Verlauf der Reichs
tagswahlen in Mecklenburg hin und wünſchen daß durch die
Verhandlungen zwiſchen der Regierung und den Ständen eine
den veränderten Zeilverhältniſſen entſprechende Landesverfaſſung
geſchaffen wird Sie betonen nicht an den Landtag appellieren
zu köhnen weil zwei von ihnen dort nicht Sitz und Stimme
haben Die beiden Großherzöge haben bereits entgegenkommende
Se ntworten erteilt

Die vom Grafen BVothmer und Pachnicke nach Güſtrow
einberufene ſtark beſuchte liberale Konferenz zur Förderung der
Verfaſſungsreform hat folgende Reſolution angenommen Die
am 17 März in Güſtrow verſammelten Vertreter der ſieben
mecklenburgiſchen Wahlkreiſe ſprechen beiden Großherzögen auf
richtigſten Dank ans für den Entſchluß für zeitgemäße Umge
faltung der Verfaſſung hinzuwirken zugleich geben ſie der
Erwartung Ausdiunck daß die verſprochene Reform in wahrhaft
konſtitutioneller Weiſe durchgeführt wird alſo eine Volksvertretung
geſchaffen wird die aus allgemeinen Wahlen hervorgeht und als
Kleichberechtigter Faktor an der Geſetzgebung teilnimmt An die
Bevölkerung ergeht der Ruf durch Verſammlungen und auf jede
andere Weiſe kundzutun daß ſie den ernſten Willen hat die auf
vieſe hohen Ziele eerichteten Beſtrebungen auch ihrerſeits zu
nterftützen Die Reſolution wird außer dem Schlußſatz beiden

Kandesherren überreicht werden

Der Kopf des Bamnm Hänuptlings
Die Bansko in Kamernn hatten in Erfüllung der ihnen

auſerlegten Friedensbedingungen den Kopf des Bamum Häupt
lings Sango ausgellefert der vor acht Jahren im Kampfe mit
nen beſiegt und getötet war Ueber die jetzt erfolgte Rückgabe
bes Kopfes an Sangos Sohn Joja berichtet Ventnaut v Wenck
Nern in der neueſten Nummer des amtlichen Kolonialblattes
in weſentlichen folgendes

Vils er ſich daran machte den Kopf aus dem Korbe heraus
äunebhmen drängten ſich Jojas Großlente um den Häuptling
zuſammen Joja ſelbſt verriet auf ſeinem Geſicht die Frage
o es quch wirklich der richtige Kopf ſei Mit einem unendlich
Plelſagenden Böck betrachtete Joſg eine Sekunde den hin

h Schädel Dann brach der ſtarke große Mann laut
dluchzend wie ein Kind zuſammen Von ſeinen meiſt beſtig

Delnenden Leuten aufgehoben und auf einen Stuhl geſetzt
brauchte er lange Zeit bis er ſich beruhigt hatte Dann erba

er fich den Kopf Preichelte ihn und drückte ihn unter Träneni

Saale
t 4 h w 4194 BI

4 J

Einundviergigſter Jahrgang

Dienstag den 19 März

eeerree e re eun a m 533 e d

9 5 e
ſtelle von

und allen
genommen Reklamen die Zeile 75 Pf

Erſcheint wöchentlich zwölfmal
Sonntags und M einmal

0 ſonſt zweimal
Redaktion und Haupt Geſchäfts

chä Markt
D e

an ſich Schließlich ließ er den Schädel mit Tüchern in einen
ſchönen Korb packen die Tücher waren Reſte der von Sango
auf ſeinem letzten Kriegszuge getragenen Kleidung Nachdem
Joja den Korb lange unverwandt angeſehen hatte drückte er
dem Leutnant v Wenckſtern heftig die Hand und ſagte Jch
danke dir tauſendmal daß du mir den Kopf meines Vaters ge
bracht haſt Jch und mein Volk werden dies den Weißen nicht
vargeſſen und ich ſage dir offen erſt jetzt ſehe ich wirklich daß
der Weiße es gut mit mir meint

Andern Tages forderte Jojg in einer Anſprache das Volk zur
Dankbarkeit gegen den Weißen auf Von Bamums hörte Leut
nant v Wenckſtern daß Joja erſt jetzt im Beſitze des Kopfes
ſeines Vaters von vielen als Häuptling geachtet würde Die
Bamums bewahren nämlich die Köpfe ihrer Häuptlinge auf
deshalb wird der Verſtorbene bis zum Hals ſenkrecht eingegraben
und über den Kopf ſtellt man ein Tongefäß Jſt die Verweſung
eingetreten dann wird der Schädel fortgenommen und in einem
beſonderen Hauſe untergebracht wohin der Nachfolger bei be
ſonderen Gelegenheiten Palmwein bringt

Der Dentſche Nanutiſche Verein
trat geſtern vormittag in Berlin zu ſeiner 38 Tagung zuſammen
Zahlreiche Bertreter der verſchiedenſten Behörden wohnten der
Eröffnungsſitzung bei Der Vorſitzende Geheimrat Schultze
eröffnete die Sitzung mit einer Begrüßungsanſprache an die
Vertreter der Behörden und Gefſellſchaften die er mit einem
Hoch auf den Kaiſer ſchloß Schrödter Hamburg referierte ſo
dann und zwar als Berichterſtatter der im Vorjahre gewählten
Kommiſſion über die Lage der Segelſchiffahrt

Politiſches

Den Zentrumsabg Gröber ſcheint die ſozial
demokratiſche Partei als ihren Genoſſen zu betraächten
Denn wie der Vorwärts mitteilt wird parteioffiziell demnächſt
eine Broſchüre erſcheinen die außer den Reichstagsreden der
Herren Bebel Singer und David auch diejenige des Abg Gröber
im Wortlant enthält

Jn der Preſſe wird die jüngſt im Reichstagsgebäunde ab
gehaltene Verſammlung ſozialdemokratiſcher Redakteure
und Parlamentarier vielfach erbrtert und als ein Verſtoß
gekennzeichnet der noch ein Nachſpiel haben werde Auch die
Frage der Jmmunität des Reichstagsgebäudes wird dabei
berührt Vielleicht kommt die ganze Angelegenheit bei der Debatte
über den Etat des Reichstages im Reichstage zur Sprache

Parlamentariſches
Jm Seniorenkonvent des Abgeordnetenhauſes iſt

man dahin übereingekommen die Frage den Abgeordneten Frei
karten für die preußiſchen Bahnen zu gewähren auf ſich berühen
zu laſſen Die Regierung fordert als Vorausſetzung dafür daß
nieht mehr Diäten ſondern Anweſenheitsgelder nach dem im
Reichstage üblichen Modus gezahlt werden

Religion und Konfeſſon

Aus Herrmannsgrün in Reuß ä L wird über
folgendes unglaubliches geiſtliches Verfahren berichtet Vor
kurzem wurde eine junge uneheliche Mutter vom Pfarramt
vorgeladen Dieſer Ladung leiſtete das Mädchen jedoch
keine Folge anch als die Ladung noch zweimal wiederholt und
dabei mit Strafen gedroht wurde Darauf erhielt das
Mädchen abermals eine Vorladung und zwar von der Landes
regierung und vom Konſiſtorinm Auch darauf reaglerte
ſie nicht und es wäre der ernſte Konflikt unvermeidtich geweſen
wenn nicht das Mädchen den Vater ihres Kindes inzwiſchen
geheiratet hätte wodurch die Sache ihre Erledigung fand Jn
der jüngſten Landtagsſitzung richtete unn der Abgeordnete Ober
bürgermeiſter Thomas Greiz an die Regierung die Anfrage ob
die Ladung berechtigt geweſen ſei und ob das Konſiſtorium
Strafandrohungen erlaſſen kann Er beſtritt dies auf
Grund einer Konſiſtorialverordnung von 1875 wonach die
Geiſtlichen nur kirchliche Mittel in Anwendung bringen dürften

Er glaube nicht daß heutzutage jemand noch die Verpflichtung
habe einer Ladung in die Sakriſtei Folge zu leiſten Regie
rungspräſident von Meding erwiderte daß die Berechtigung des
Konſiſtoriums zur Vorladung ſich aus ſeiner behördlichen
Stellung ergebe Der Anfrageſteller erklärte ſich mit dieſer
Antwort nicht befriedigt und meinte daß kein Gericht eine Ver
urteilung in dieſem Sinne herbeiführen würde

Militär und Zivilbeamte
Wie amtlich bekannt gegeben wird ſollen fortan die tech

niſchen Hilfsarbeiter bei den zum Geſchäftsbereiche des
Reichsamts des Jnnern gehörenden Behörden bis zu einem
Drittel ihrer Geſamtzahl ſofern ſie mindeſtens ein zwölfjähriges
Dienſtalter von der eiatsmäßigen Anſtellung an gerechnet beſitzen
zur Verleihung des Titels als Techniſcher Rat vorgeſchlagen
werden Auf die zwölfjährige Dienſtzeit darf in beſonderen
Fällen ausnahmeweiſe ein Teil der außerhalb des Reichsdienſtes
in öffentlicher und privater Tätigkeit zugebrachten Zeit angerechnet
werden

Verſicherungswefſen

Eine neue Zählung der Unfälle beabſichtigt das Reich s
verſicherungsamt für das Jahr 1907 auf Grund beſon
derer von den Trägern der Gewerbe Bau und Seennfall
verſicherung auszufüllender Karten vorzunehmen Die Erhebungen
werden ſich in der gleichen Richtung bewegen wie die im Jahre
1897 erhobene Unfallſtatiſtik

Herr nnd Flette
Ein ſehr umfangreiches Revirement in den höheren

Stellurgen der Armee ſteht für die vächſten Monate bevor
Ein Teil der Veränderungen die ſich auf die Nenbeſetzung einer
Armee Jnſpektion eines Armeekorps und Gounvernements und
einer Anzahl von Diviſionen erſtrecken werden dürfte noch im
März erfolgen Bis zum Beginn der großen Sommerübungen
ſollen vorausſichtlich allein 28 bis 38 Generäle in den
Ruheſtand treten

Kaiſerliche Marine Flußkbt Vorwärts iſt am 15 März
von Jtichang D e atſe ugch Hankau abgegangen Flußkbt
Tſingtau iſt am 16 März in Canton eingetroffen und geht

am 19 März von dort nach Hongkong in See Luchs ſt
am 16 März in Tfingtau eingetroffen Planet iſt am F
17 März von Hongkong nach Amoy in See gegangen

Preußiſcher Landtag
Eigener Bericht der Saale Zeitung

Abgeordnetenhaus
36 Sitzung vom 18 März I Uhr

Am Minfiſtertiſche Studt u a
Die Geſetzentwürfe betr die Erweiterung der Stadktkreife

Hanau und Danzig werden in erſter und zweiter Leſung
angenommen

Hierauf wird die Generaldebatte des Kultusetats fortgeſetzt
Abg Frhr v Zedlitz fk bittet um Aufſchluß über die Art

der Begründung der Geſamtſchulverbände auf Grund des Schul
unterhaltungsgeſetzes und ferner über den Jnhalt des Lehrer
beſoldungsgeſetzes

Miniſterialdirektor Schwartzkopff erwiderte bei der Begründung
der Geſamtſchulverbände werde man ſich eng an die beſtehenden
Verhältniſſe anlehnen Ueber den Jnhalt des künftigen Lehrer
beſoldungsgeſetzes könne er noch keine ausführlichen Mitteilungen
machen nur ſo viel wolle er ſagen daß man gut tun werde
eine e nteztehungz der Rektorenfrage in das Geſetz zu
unterlaſſen

Abg Metzenthin konſ weiſt den Vorwurf zurück daß bei
der Zuſammenſetzung der Konſiſtsrien einſeitig verfahren werde
Es ſei nicht einſeitig wenn man es zu verhindern ſuche daß
Jrrlehren in der Kirche Eingang finden

Abg Caſſel frſ Vp wünſchte die Abtrennung der Unterichts
verwaltung von der Medizinalverwaltung Es müßten alle
Schulen auch die Handels und Fortbildungsſchulen ausſchließ
lich einem einheltlichen Unterrichtsminiſterium unterſtellt
werden Vom Lehrbeſoldungsgeſetz müſſe man verlangen
daß es ganze Arbeit leiſte es müſſe nicht nur
ein Wiindeſtgehalt ſondern ein Normölgehalt feſtſetzen
Redner bringt ſodann die Frage der Anſtekllung jüdiſcher Lehrer
zur Sprache Jm Herrenhauſe habe Frhr v Durant bei der
Beratung des Volksſchulgeſetzes die Befürchtung ausgeſprochen
es würden in Zukunft zu viel jüdiſche Lehrer angeſtellt werden
Der Miniſterialdirektor habe daranf erwidert daß dies nur bei
unbedingtem Bedürfnis geſchehen werde Damit habe ſich
der Miniſterialdirektor in Gegenſatz zum Geſetz geſtellt denn im
Geſetz ſtehe nichts von unbedingtem Bedürfnis Weiter habe
der Miniſter im Jahre 1895 angeordnet daß bei Behinderung
von Lehrkräften diejenige Lehrkraft welche den Verhinderten
vertritt demſelben Bekenntnis angehören ſoll Die Berliner
Schnlverwaltung habe dementſprechend verfahren obwohl ſich
daraus Unzuträglichkeiten ergaben Vor kurzem ſet nun eine
katholiſche Lehrerin durch eine evangeliſche vertreten worden
weil keine andere Vertretung da war Darauf habe das
Provinzialſchnlkolleuinnt erklärt daß Ausnahmen nicht geſtattet
ſeien Ja was ſolle denn geſchehen Sollten die Schulen etwa
in ſolchen Fällen geſchloſſen werden Auf dem Lande ſei es durch
aus nicht ſelten daß infolge des Lehrermangels Lehrkräfte von
andersglänbigen Kollegen vertreten werden Sehr richtig links
Endlich noch ein Wort über den Fall Penzig Dr Penzig ein
früherer Lehrer und eine bewährte Lehrkraft ſei als Mitglied
der Charlottenburger Schuldeputation nicht beſtätigt worden
weil ſeiner Meinung nach der poſitive Religionsunterricht aus
der Schule zu entfernen und durch eine Art Moralunterricht
erſetzt werden müßte Herr Dr Penzig ſei eine durchaus tadel
loſe Perſönlichkeit Selbſt der Oberpräſident habe dem Char
lottenburger Oberbürgermeiſter gegenüber dies anerkannt Dazu
komme daß Dr Penzig einſtimmig gewählt war obwohl in der
Charlottenburger Stadiverordnetenverſammlung auch konſervative
Herren ſitzen Er Rednery ſtehe in bezug auf den Religions
unterricht auf dem entgegengeſetzten Standpunkt wie Dr Penziq er
müſſe aber doch ſagen daß die Anſchauungen von Penzig kein Grund
zur Nichtverſtändigung ſeien Sehr richtig links Ein geſetz
licher Grund liege überhaupt nicht vor Sehr wahr links
Werde das religiöſe Bekenntnis maßgebend für die Genehmigung
oder Verſagung der Beſtätigung ſo werde das zu beklagens
werten Folgen führen und eine Konfeſſionaliſiernng der Schulen
weit über die Grenzen hinaus zeitigen die das Geſetz ziehen
wollte Der jetzt in der Verwaltung herrſchende Geiſt werde
weder zu einer Achtung der Rechte der Selbſtverwaltung führen
noch werde er das Schulweſen in dem Sinne ausbauen wie es
einſt bei der großen Regeneration Preußens zu Anfang des
vorigen Jahrhunderts von höchſter Stelle beabſichtigt geweſen
ſei Es ſei nötig daß endlich über das materielle Schulrecht
Klarheit geſchaffen wird und daß die Vorteile der Verwaltungs
recht ſprechung auch auf dieſem Gebiet eingeführt werden Mit
dem jetzigen Miniſter allerdings werde eine Einigung nicht zu
erzielen ſein Nicht gegen die Perſon des Miniſters richte ſich
der Kampf ſondern gegen die Richtung die mit den beſten
Traditionen Preußens in Widerſpruch ſtehe Die Mehrheit
vom letzten Sonnabend entſpreche nicht der vom Reichskanzler
empfohlenen konſervativ liberalen Paarung Aha rechts Jm
Reichstage wurde ein Entgegenkommen gegen liberale Forderungen
empfohlen aber im Landtage geſchehe nichts dergleichen Die
Freiſinnigen ſeien nicht ſo naiv um ſich in einer ſolchen poli
tiſchen Situation ſo behaglich zu fühlen Lacden rechts Es
könne zu wenig erfreulichen Konſequenzen führen wenn man im
Reichstag ein Bündnis gegen Zentrum und Sozlaldemo
kratie ſchließt und im Preußiſchen Landtog ein Bündnis
zwiſchen Zentrum und Konfervativen gegen die Liberalen
Der Liberalismus verlange eine ſtärkere Berückſichtigung
Bedauerlich ſei es auch daß der Abg von Heydebrand am
Sonnabend an der Form Kritik geübt hat in der Herr v Zedlitz
ſeine Angriffe gegen den Miniſter gerichtet habe Hert von
Heydebrand habe ſogar hinzugefügt daß die Minderheit kein
Recht zu einer ſolchen Kritik habe Widerſpruch rechts Fie
gegen lege er entſchieden Proteſt ein Auch der Abg Porſch ſei
zu ſeinen Angriffen gegen die Freiſinnigen durchaus nicht be
rechtigt geweſen Der Abg Funck habe ihm kelnen Anlaß dazu
gegeben Die Freiſinnigen ſeien keine Jongleure ſondern un
bhängige Männer die ſich durch keine Angriffe von ihrer

Ueberzeugung abbringen laſſen Beifall links
Miniſter Studt demerkt er könne nicht auf alle kleinlichen

Angriffe hier antworten Auch Herrn von Zedlitz gegenüber
ſeien weitere Entgegnungen nicht erforderlich Cr habe bei
deſſen Rede den Eindruck gehabt daß es ſich wicht mehr um
einen Huſarenritt ſondern eher um Hufarenſieber handelte
achen bei den Freikonſ und links Er werde in diefer Auf
faſſung dadurch beſtärkt daß ja auch die eigene Fraktion des
Herrn von Zedlitz deſſen Rede mit eiſiger Hälte entgegen
genommen dade Lebh Widerſpruch bei den Freikonſ Die

rage der Abtrennung der Medizinglabteilung vom Kultus
Kminiſterium ſei 1901/2 rom damoligen Miniſter Jnuern ans



re

gen worden
atigeſunden aber ſie ſeien nicht zum Abſchluſſe gelangt da

der nene Miniſter des Junern ſie nicht wieder aufnabm Für
das Kultusmiuiſterium dabe kein Aulaß vorgelegen ſich mit der
Sache zu befaſſen weil es durch andere wichtigere Arbeiten
ohnehin ſehr ſtark in Anſpruch genommen wäre Es ſei aber
Tatfache daß ſich die Arbeiten des Kultusminſſterinms ſeit
einigen Jahren geradezu verdoppelt haben und darum meine
auch er über kurz oder lang werde ſich eine Teilung des
Refforts als notwendig ergeben Die Sache werde geprüft
und vorbereitet und hoffentlich in nicht allzuferner Zeit zum
Abſchluſſe gelangenM erlelditetiör Schwartzkopff führt aus in Sachen der
Erteilung des jüdiſchen Religionsunterrichts ſei durch das
Schulunterhaltungsgeſetz nichts geändert worden Die Unterrichts
verwaltung ſtehe noch immer auf dem Boden des Falkſchen
Erlaſſes von 1876 wonach die Anſtellung jüdiſcher Lehrer an
chriſtlichen Schulen inſoweit zuläſſig ſei als ſich die Not
wendigkeit eines beſonderen jüdiſchen Religionsunterrichts
herausſtelle Natürlich unterliege die Anſtellung jedes jüdiſchen
Lehrers der Genehmigung der Schulaufſichtsbehörde Nun
ſei es im Jahre 1894 vorgekommen daß in zu weit
gehender Auslegung des Falkichen Erlaſſes in Berlin
auch einmal evangeliſcher Religionsnnterricht von einem
jüdiſchen Lehrer erteilt ſei und darum habe Miniſter v Goßler
in einem Erlaß von 1895 geſordert daß als Vorausſetzung für
die Anſtellung eines jüdiſchen Lehrers anzuſehen ſei daß es ſich
um die Erteilung von mindeſtens 12 jüdiſchen Religionsſtunden
in der Woche handele Dieſer Grundſatz werde noch deute feſt
gehalten Gegen das ſpätere Anſuchen der Berliner Schbuldeputation
ällgemein die Vertretung evangeliſcher Lehrer durch jüdiſche zu ge
ſtakten habe ſich das Provinzlialſchulkollegium mit Recht ablehnend
verhalten Nicht angebracht ſei es der Unterrichtsverwaltung
aus der Behandlung des Falles Penzig und aus dem nicht er
folgten Empfange der Deputation des rheiniſch weſtfäliſchen
Lehrervereins den Vorwurf dus Bureaukratismus zu machen
Dr Venzig ſei nicht beſtätigt worden weil er dieAuffaſſung vertritt daß der Religionsunterricht aus den
Schulen zu entfernen ſei und weil er zur Erreichung
dieſes Zieles die Sozialdemokratie zu Hilfe gerufen
habe Die Deputation des röeiniſch weſtfäliſchen Lehrervereins
ſei nicht empfangen worden weil ſie unerfüllbare Forderungen
vorbringen wollte Dieſer Verein verlangt als Grundgehalt
für den Lehrer im neuen Beſoldungsgeſetz 1850 Mark und
250 Markt Stellenzulage Das würde für den Staat eine
BWehransgabe von 1090 Millionen Mark bedeuten Die
Unterrichtsverwaltung habe dem Verein geantwortet der
Empfang würde nichts nützen denn ſolange nicht das Schul
unterhaltungsgeſetz durchgeführt ſei ließe ſich über ſolche Fragen
noch gar nicht verhandeln Das ſei eine Antwort geweſen von
der man höchſtens im Zweifel ſein könne ob ſie nicht zu milde
war Bureaukratiſche Anwandlungen habe die Unterrichts
verwaltung damit in keiner Weiſe bekundet

Abg Dr Heiſig 3tr rühmt die Vorzüge der geiſtlichen Schul
aufſicht und wünſcht eine Aufbeſſernng der Lehrergehälter
Redner verbreitet ſich weiter über die Schulverhältniſſe im
Bezirk Oppeln wo die konfeſſionellen Minderheiten nicht ge
nügend berückſichtigt ſeien

Abg Eruſt fr Va tritt dafür ein daß bei der Neuordnung
der Lehrergehälter ganze Arbeit gemacht wird Auch die Frei
zügigkeit der Lehrer müſſe gewährleiſtet bleiben Daß ein Mann
wie Dr Penzig nicht beſtätigt ſei ſei bedauerlich er ſei durch die
Ausführungen des Mintiſterialdirektors in keiner Weiſe überzeugt
worden Notwendig ſei eine Ueberſicht über die Verhältniſſe in
den einzelnen Seminaren damit man ſich über den Lehrermangel
Klarheit verſchaffen könne Das Material in den Präparanden
anſtalten ſei zwar gewachſen aber es ſei bedeutend ſchlechter als
früher Die geiſtliche Schulaufſicht müſſe überall durch die welt
liche erſetzt werden das ſei ſogar die Ueberzeugung vieler katho
liſcher Lehrer

Schluß folgt in der Abend Ausgvbe

Auskand
Die paſſive Reſiſtenz in LUngarn

Die Beamten der Südbahn in Ungarn ſind mit der
Direktion dahin übereingekommen daß die Beamten innerhalb
von 14 Tagen eine entſcheidende Antwort auf ihre Forderungen
bezüglich einer Gehaltserhöhung erhalten widrigenfalls die
paſſive Reſiſtenz begonnen werden ſoll

Der neueſte engliſche Kreuzer
Der Berl Lokalanz macht über den neuen engliſchen

Kreuzer Jndomitable folgende Augaben Er hat ein
Deplacement von 17,250 Tonnen ſeine Turbinen entwickeln
41,000 indizierte Pferdekräfte und ſeine Geſchwindigkeit wird
auf 25 Knoten berechnet Entſpricht er dieſen Beſtimmungen
ſo iſt er bei 530 Fuß Länge 78 Fuß Breite und 26 Fuß mitt
lerem Tiefgange der größte und gleichzeitig der ſchnellſte
Kreuzer der Welt Dabei wird ſeine Hauplarmierung von
b zwölfzölligen Geſchützen ihn auch den meiſten Schlachtſchiffen

machen Seine Herſtellungskoſten werden bei ſeiner
Ablieferung am 22 Mai 1908s rund 35 Millionen Mark

betragen Zwei Schweſterſchiffe von ihm der Jnvincible
und der Jnflexible ſind in Elswick und in Clydebank im Bau

Die Marorkko Frage
Wie der Daily Telegraph aus Tanger meldet iſt dem e riegés

miniſter Gedbbas vom Stamme der Beni Jeſſef die Nachricht
Zzugegangen daß Raiſuli bei demſelben eingetroffen ſet und
von ihm gefangen gehalten werde

Halle 19 März
Oeffentliche Stadtverordneten Sitzung zu Halle

Montag den 18 März nachmittags 4 Uhr
Am Vorſtandstiſche Stv Vorſt Steckner Stv Föhring

als Stellvertr des Vorſitzenden Stvv Gygas und Greßler
als Schriftführer

Vor Eintritt in die Tagesordnung gedachte der Stv Vorſt
Steckner des Hinſcheidens des Stv Heiſer und des früheren
Oberbürgermeiſters Franz von Voß in ehrenden Worten Jn
derſelben Stunde da wir vor acht Tagen die Verhandlungen in
dieſem Sagle zu beendigen uns anſchickten hat unſer verdientes
Mitglied Stp Heiſer den großen Schlaf angetreten Dem Alter
nach hätte der Verſchiedene noch lange im Leben ſtehen können
Dem Dienſtalter nach war er der Zweitälteſte in der Verſamm
hing Sein humanes liebenswürdiges Weſen ſein gediegenes Urteil
im Bauweſen haben ihm die ungeteilte Freundſchaft das Gedenken
über das Grab hinaus geſichert Anch die weiteren Kreiſe der Bürger
chaft und ſeine Berufsgenoſſen ehren ihn als einen treuen Bürger

kann aber nicht ſchlietzen odne noch des Verluſtes zu
denken den die Stadt am Tage darauf durch den Tod desbieten Oberbürgermeiſters Frauz von Voß erlitten hat Jn
ejeri Leben ſtand er wie eine Säule aus vergangener Zeit

Als er im letzten November den 90 Geburtstag ſelerte konnte
man ſich überzeugen daß ihm wie durch ein Wunder die Jahre
weder in geiftiger noch in körperlicher veziehung etwas auhaben
konnten Vor nahezu 50 Jahren hatte er die Leitung der Stadt
Kbernommen die damals 30 000 bis 25000 Einwohner zähle
tud bei ſeinem Dienſtaustritte 1880 auf das Doppelte geſtiegen
war Er hat Halle in den 24 Jahren ſeiner Amtaszeit vorwärts

gebra Dadnrch hat ex ſich in den Gedenken der Bürgerſchaft
nen Paßt geſichert

Es hätten damals eingehende Verhandlungen

I

Oſtmarkenverein

t D erhob ſich zu Ehren der Verſtorbenen von
en enEingänge Die Obſitbändler und pächter baten in einer Ein

gabe um eine Polkizeiverordnung über den Verkauf von Obſt
ausſchließlich nach Gewicht Etwa hundert Einwohner von
Trotha erſuchten um Weiterführung der Straßenbahnlinle in der
Seebenerſtraße bis zum Schnittpunkte mit der Trothaerſtraße
Dieſe beiden Geſuche wurden ebenſo wie die Petlition eines An
wohners der Leipzigerſtraße um Erlaß von Umſatzſteuer an den
Petitionsausſchuß gegeben Wegen der kommunalen Zuſchläge
zur Vetriebéſtener petitionierte der Neue Halleſche Gaſtwirte
verein Da über dieſes Geſuch im Verlaufe der Verhandlungen
noch Beſchluß gefaßt wurde überwies man es dem Referenten
Stv Hofſmeiſter Eine Jnterpellation über die Gas
exploſion auf dem ſtädtiſchen Gasſverke unterzeichnet von
Stvv Thiele Beige Oſterburg Emmer und Gieſe ſowie ein
Antrag den Magiſtrat zu erſuchen daß er den Beſchluß der
Stadtverordneten im Norden der Stadt ein Freibad zu er
richten zur Ausführung bringe werden auf die Tagesordnung
der nächſten Sitzung geſetzt werden Stadtrat und Baurat
Pfeffer erklärte zu der Jnterpellation daß die Unterſuchung
noch ſchwebe und es verfrüht ſei jetzt ſchon den Schuldigen zu
bezeichnen

1 Der Zuſchlag auf das Angebot der Magdeburger
Privatbank zur Uebernahme der erſten Abteilung 2,000,000
der Kanalbananleihe wurde erteilt Ref Stv Engelcke

2 Es ſcheint ungewiß ob die von den ſiädtiſchen Körper
ſchaften im Dezember 1906 beſchloſſene Vierftener Ord
nung vor dem in deren 8 15 beſtimmten Einführungstermin
1 April 1907 die erforderliche Genehmigung erhält Denn

nach telephoniſcher Nachricht hat die Provinzial Stener Direktion
an einigen Bedenken formeller Natur obgleich dieſelben in einer
Konferenz mit Vertretern des Regierungs Präſidenten und des
Bezirksausſchuſſes vom Magiſtrat widerlegt waren feſtgehalten
und wird dadurch vorausſichtlich dem Oberpräſidenten Veran
laſſung geben die immerhin einige Zeit beanſpruchende Ent
ſcheidung der MiniſterialeJnſtanz einzuholen Die Folge dieſer
Annahme hiervon würde ſein daß der nur bis 31 März 1907
genehmigte II Nachtrag zur Bierſteuer Ordnung vom 29 Sept
1904 an jenem Tag ſeine Rechtswirkſamkeit verlieren und da
durch die Möglichkeit genommen würde für das mit weniger
als 20 kg Malz eingebraute Bier bei der Ausfuhr irgend
welche Steuerrückvergütung zu gewähren Eine weitere
Folge aber wäre daß bei Nichterlangung der Zuſtim
mung vor Ende März der gedachte 8 15 bezüglich des
Einführungstermines eine andere Faſſung erhalten müßte Um
beiden Bedenken Rechnung zu tragen wurde als der einzige
Ausweg mit allen gegen 4 Stimmen beſchloſſen für den Fall der
Nichtbeſtätigung der neuen Ordnung die Erhaltung der Rechts
kraft des II Nachtrages nachzuſuchen und als Einführungstermin
für jene nicht einen beſtimmten Tag ſondern den Beginn des
jenigen Vierteljahres zu ſetzen welcher auf die Beſtätigung der
neuen Ordnung folgt Außerdem beſchloß die Verſammlung daß
die Eingangsworte jenes 8 15 wie folgt geändert werden Dieſe
Steunerordnung tritt mit dem Beginn desjenigen Vierteljahrs
welches auf ihre Beftätigung erfolgt an Stelle des uſw wie
bisher Ref Stv Engelcke

6 Dann wurde die Etatsberatung fortgeſetzt und beendet
Die Genehmig eng der Haushalispläne der Paul Riebeck
ſtiftung und des Stadttheaters ſowie des Etats der
Fürſorge für die Hinterbliebenen der ſtädti
ſchen Beamten pro 1907 wurde ausgelprochen Sie ſchließen
nach dem Magiſt atsvorſchlage mit 75,900 72,000 und 30,679,74 M
in Einnahme und Ausgabe ab Mit geringen Abänderungen
wurden die noch reſtierenden Kapitel des Kämmerei
haushaltsplanes feſtgeſetzt Kapitel J Ueberſchuß
V Kapital und Schuldenverwaltung XII Feuerlöſchweſen
III Bamweſen A Verwaltungskoſten B Gebände C Nrücken
Uebergänge Treppen Ufermauern D Straßen EB Kanäle und
Bedürfnisanſtalten F Jnsgemein XIV Straßenreinigung
V Straßenbeleuchtung XVI Anlagen XVII Gemeinnützige
Zwecke XVIII Gemeindeabgaben XIX Jnsgemein und
Wiederholung

Ein Antrag auf dem Wettiner Platze Wege mit Moſaikpflaſter
anzulegen wurde abgelehnt Stv Kühme fragte nach dem
Projekte des Ausbaues des Lettinerweges zwiſchen
Weingärten und Heide Erſter Bürgermeiſter Dr Rive ant
wortete Die Eingemeindung von Parzellen die an dem Wege
liegen aber noch der Provinz der Jrrenanſtalt gehören ſteht
noch aus Die Provinzialverwaltung hat gegen die Umgemein
dung Einſpruch erhoben und die Zuſtimmung des Provinzial
ausſchuſſes erhalten Dagegen hat der Magiſtrat Beſchwerde
beim Provinzitalrat erhoben Durch weitere Verhandlungen mit
dem Landeshauptmann e iſt die Frage ſoweit gediehen daß die
Zurücknahme des Einſpruches der Provinzialverwaltung unter
gewiſſen Bedingungen zu erhoffen ſteht Wegen dieſen Be
dingungen wird der Verſammlung wohl ſchon in dieſer Woche
eine Vorlage gemacht werden Stv Emmer Der Weg möge
wenigſtens interimiſtiſch etwas beſchüttet werden jetzt ſei er
einfach unpafſſierbar Jm übrigen fordere er wieder die
Lohrerhöhung der ftädtiſchen Bauarbeiter Erſter Bürgermeiſter
Dr Rive Eine Vorlage über die Arbeiterlöhne werde bald
gemacht werden Stadtv Em mer wünſcht daß die im Etat

zur Verfügung der Verſchönerungsdeputation zum Zwecke von
geſtellten 500 M geſtrichen würden Stadtv

Döhler Wenn die 500 M eingeſetzt würden ſo würden ſie
auch ausgegeben man möge das für Dienſtreiſen nölige Geld
aus dem Fonds der unvorhergeſehenen Ausgaben nehmen
Erſter Bürgermeiſter Dr Rive Kommnnalbeamte müßten

Dienſtreiſen

Dienſtreiſen unternehmen um neue Eindrücke zn gewinnen und
dieſe in Halle günſtig zu verwerten Stv Gieſe beantragte
die mehrgeſorderten 1000 M für die Aufſicht in den ſtädtiſchen
Anlagen zu ſtreichen Die Anträge Emmer und Gieſe fielen

Döhler beantragte daß die Beiträge für den
ganz und die für die Halleſche Schreibſtube

um 150 M geſtrichen werden Stv Emmer ſprach den
Wunſch aus daß ſich der Zuſchuß zum Stadttheater der jetzt
ſchon 93,000 M pro Jahr beträagt bald einmal rednziere

Stadtv von Blume plädierte ſür die in den
Etat eingeſetzten Beträge zur Unterſtützung der Kunſt und gab
der Notwendigkeit auf Errichtung eines eigenen
ſtädtiſchen Muſenms Ausdruck Stv Gieſe ſchlug vor
den Betrag für den Betrieb der Springbrunnen von 9000 auf
5000 Mark zu reduzieren Auch dieſe Anträge wurden
zu Gunſten der Magiſſtratsvorſchläge abgelehnt Bei der
Beratung über die Steuerſätze plädierte Stadtrat Dr
Tepelmann für den Magiſtratsantrag Der Magiſtrat
hatte als vierte direkte Stener die Erhebung der Be
triebsſteuer und 40 Prozent Zuſchlag zu ihr
vorgeſchlagen Stv Neſſe nahm Bezug auf die eingangs
erwähnte Petition des Gaſtwirtevereins und ſtellte
den Antrag von den Zuſchlägen zur Betriebsſteuer
abzuſehen Stv Emmer nunterſtützte dieſen Antrag
Stv Lüderitz trat für eine Reduzierung der Gewerbeſtener
ein Dieſer Antrag wurde abgelehnt dagegen der Vorſchlag
Neſſe mit 23 gegen 20 Stimmen angenommen

Mit allen gegen 3 Stimmen wurde der Geſamtetat für das
Nechnungéjahr 1907 genehmigt
Die Erhebung folgender direkter Gemeindeſteuern für das

Rechnungsjahr 1907 wurde beſchloſſen
a 142 Prozent Zuſchlag zur Stagtseinkommenſtener unker

Freilaſſung der die Einkommen bis zu 660 M umfaſſenden belden

Steuerſtufen
b 166 Prozent der ſtaatlich veranlagten Grund und Ge

bändeſtener in Form einer Gemeindegrundſteuer von 5,2 Proz
des jährlichen Nutzungswertes der ſteuerpflichtigen Grund
ſlücke

c 168 Prozent der ſich aus der beſonderen Gewerbeſteuer
ordnung ergebenden Steuerfätze 186,2 Prozent d
veranlagten Gewerbeſtener
Der weitere Magiſtratsantrag ſich einverſtandendaß in Zukunft die in Folge Vakanzen eintretenden KErſollaren

an Gehältern der Buregu und Kaſſenbeamten auf die de iſe
betreffenden Etatskapitel beſtehende Ausgabepoſition für Arbeite
bilfe in den Bureaus übertragbar ſind wurde an den Etate
ausſchuß zur nochmaligen Beratung zurückgegeben ate

Erſter Bürgermeiſter Dr Rive teilte im Anſchluſſe da
mit daß er neue Anſtellungsbedingungen
das ſtädtiſche Bureauperſonal ausgearbeitet babe g
die ſich eine neue Beſoldungsordnung für die B re an
bilfsarbeiter ſchließe Auch fei beabſichtigt we ibli ch
Perſonal in Bureaus an der Schreibmaſchine 2c zu be t
tigen

Mit erdrückender Mehrheit bewilligte die Verſammluj
10,000 M zur Einführung der Beſoldungsordnung der Buregt
bilfsarbeiter Ref Stv Hofmeiſter Aßmann Kall
meyer Knabe Dehne Dietzel t11 Eine Anzahl Bewohner der Pfännerhöhe bat nochmals
um Wiederherſtellung der vor 1897 qültig geweſenen Fluchtlinie
der Pfännerhöhe Südſeite zwiſchen Turm und Thomnſing
ſtraße Nachdem die Verſammlung vor 14 Tagen ein gleiches
Geſuch abgelehnt hatte beſchloß ſie heute den Petenten zuzu
ſtimmen unter der Vedingung daß der Hauptpetent Herr
Böhme den BVewels erbringe daß der Nachbar der mit ſeſnem
Hauſe etwas zurückrücken müßte damit einverſtanden iſt Re
Stv Gieſe

12 16 fielen aus
17 Die Verſammlung genehmigte die Banfluchtlinien für

die Artillerieſtraße von der projektierten Straße A auf 180 m
öſtlich ſowie auch die Höhenlage für die Strecke Ref Stadty
Gygas

18 und 19 fielen aus

Zu den Herbſtmanövern Die Brigade und Diviſionsmanöver
des IV Armeekorps werden ſich vom 6 bis 20 September in
der öſtlichen Hälfte des Regierungsbezirks Merſeburg abſpielen
Die 7 Diviſion wird in den Kreiſen Delitzſch und Bitterfeld
ſowie in dem ſüdlich der Elbe belegenen Teile des Kreiſes
Wittenberg und im Kreiſe Torgau auf dem linken Elbufer nord
weſtlich der Linie Mockritz Elsnig Weidenhain Vattaung mit
Ausſchluß der genannten Orte ſelbſt manövrieren während der
8 Diviſion die Kreiſe Liebenwerda und Schweinitz und die
jenigen Bezirke der Kreiſe Wittenberg und Torgau die von der
7 Diviſion nicht berührt werden zugeteilt ſind

Von unſeren Bühnen Herr Regiſſeur Fritz Berend der
uns mit Ablauf der Saiſon leider verlaſſen wird iſt nach einem
ſehr erfolgreichen Gaſtſpiel ab Herbſt 1908 an das Hoftheater
in Kaſſel als I Charakterkomiker und Regiſſeur verpflichtet
worden

Provinzialnachrichten
Nanumburg 18 März Den Lehrmeiſtern der

beiden Prinzenföhne dem Schloſſermeiſter Albert
Dathe und dem Tiſchler Paul Schmidt in der Ferd Schneider
ſchen Werkſtatt hier wurde in Anerkennung ihrer Leiſtungen
beim Unterricht der Söhne des Prinzen Friedrich Leopold von
Preußen im Schloſſer bezw Tiſchlerhandwerk das Allgemeine
Ehrenzeichen verliehen und am Sonntag durch den Regierunge
präſidenten Frhrn v d Recke auf dem Landratsamte überreicht

Eisleben 18 März Einführun,g Jn der St Petri
kirche wärde am Sonntag Paſtor Günther ans Halle durch
den Superintendentur Verweſer Paſtor Jordan als zweiter
Geiſtlicher eingeführt

Stadtſulza 18 März Totgefahren wurde am Sonn
abend auf dem Bahnhofe der Streckenarbeiter Burkhardt Er
wollte einem einfahrenden Güterzuge ausweichen und geriet dabei
vor einen ausfahrenden Güterzug Er wurde ſo auf die Schienen
geſchleudert daß ihm der Kopf abgefahren wurde

Kindelbrück 18 März Als Bürgermeiſter wurde
hier der Stadtſekretär Wilhelm Karl aus Schkeuditz gewählt

er ſtaatlich

T

Runſt und Wiſſenſchaft
PDie Berliner Paphrusgrabung die von Dr Rubenſohn geleitet

wird hatte in Elephatine das Glück ein großes Papyrus
bündel ans Licht zu bringen deſſen einzelne Rollen noch mit
prächtig erhaltenen Siegeln verſchloſſen waren Es ſind Ver
träge Teſtamente und ähnliche Schriftſtücke und da eines von
ihnen noch nach dem kleinen Alexander dem Sohn
Nlexanders des Großen datiert iſt ſo ſtellen ſie die
älteſten griechiſchen Papyrusurkunden dar die bis jetzt gefunden
worden ſind

Die vom Reiche unterſtützten wiſſenſchaftlichen und künſtleriſchen
Unternehmungen Dem Reichstage iſt eine Denkſchrift über die
wiſſenſchaftlichen und künſtleriſchen Unternehmungen zugegangen
die ans Titeln des Haushalts des Reichsamts des Jnunern
gefördert werden Es handelt ſich dabei um folgende Unter
nehmungen Unterſtützung für das Germaniſche Muſeum
in Nürnberg für die weitere Bearbeitung und Herausgabe der
monumenta Germanige historica für das Römiſch Ger

maniſche Muſeum in Main z für die Leopoldiniſch
Caroliniſche Deutſche Akademie der Naturforſcher
in Halle a Jahresbeitrag zu den Koſten der inter
nationalen Erdmeſſung zu den Unterhaltungskoſten der Haupt
ſtelle für Erdbebenforſchung in Straßburg i zu den
Koſten der internationalen Erdbebenvereinigung zu den Koſten
der internationalen Beſtrebungen für Luftſchiffahrt
Beteiligung des Reiches an der internationaken Bibliographie
der Naturwiſſenſchaften Unterſtützung der wiſſenſchaftlichen
Erforſchung und Aufdeckung des römiſchen Grenz walls
der wiſſenſchaftlichen Bearbeitung und Veröffentlichung der
Ergebniſſe der Tiefſeeforſchung Beihilfe zu den Koſten
der Wiederherſtellung des ehemalig kurfürſtlich heſſiſchen Schloſſes
zu Mainz Unterſtützung an die Geſellſchaft für deutſche Er
ziehungs und Schnlgeſchichte der wiſſenſchaftlichen Bearbeitung
und Veröffentlichung der Ergebniſſe der Südpolarforſchung
Beitrag für das Deutſche Muſenm in München und
ſchließlich an den Verein zur Erhaltung der kunſtgeſchichtlichen
Anſtalt in Florenz

Joſef Everett Dutton Von England ergeht der Aufruf
zu Beiträgen zu einer Dutton Stiftung Hr Joſef
Everett Dutton der 29 Jahre alt in Kaſongo als Mitglied eines
Ausſchuſſes zum Studium der Schlafkrankheit dem Zeckenfieber
mit deſſen Exforſchung er beſchäftigt war erlegen iſt war der
Entdecker des Trypanosoma gambiense des Erregersder
Schlaſkrankheit Zu ſeinem Gedächtnis wird die Gründung
einer Profeſſur für Tropenkrankheiten Dutton Memorial Rescarch
2rofessorsbip beabſichtigt Es bedarf dazu der Aufbringung von
PO0,000 M

Vermiſchtes
Zur Grubenkataſtrophe in Mein Rofſeln Unker großer Be

teiligung fand geſtern im Beiſein ſämillicher Behörden die Bei
ſetzung der im Schacht Vuillenin der Grube Klein Roſſeln ver
unglückten Bergleute ſtatt Biſchof Benzler traf aus Metz ein
und begab ſich an der Spitze der Geiſtlichkeit ins Spital wo e
den Verletzten Troſt ſpendete Um 10 Uhr fette ſich der Zu
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533 e rn v n
In Bewegrng

en der Sbſhe hie Schullinver im Vereine ſo
dann folgten Biſchof Benzler die Särge und h Anzahl

ehöriger Jm Zuge befanden ſich der Bez ent vonden Unterſtaatsſekretär Mandel Vertreter ſtaatlicher und
anderer Behörden drei Brüder de Wendel uſw Am Sarge
legte der Bezirkspräſident im Namen des Kaiſers einen Kranz
nieder Die Feier an der Kirche dauerte nur kurze Zeit Biſchof
Benzler hielt eine kurze Anſprache worauf die Särge nach dem
Kirchhoſe überführt wurden Jnfolge der ſortſchreitenden Ver
wefung der noch in der Grube befindlichen Leichen ſind die
Bergungsarbeiten weſentlich erſchwert Es gelang am Sonntag
noch einen Bergmann auszugraben Von den zwölf Schwer
verletzten ſind alle bis auf fünf geſtorben

Schenkung Jn Düſſeldorf ſchenkte die Familie Poensgen der
Stadt 200,000 M zur Fürſorge für Lungenkranke

Ein Unmenſch Aus Eſſen wird gemeldet Ein Arbeiter warf
ſein fünfjähriges Kind nachdem er es ſchwer mißhandelt hatte

en die Wand Es wurde ſo ſchwer verletzt daß es baldn verſtarb Der Unmenſch wurde verhaftet

Erſtochen Jn Trier wurde der Herbergswirt Körperich von
einem zugereiſten Fleiſchergeſellen erſtochen weil er ihm keine
Getränke gab

520,000 Mark unterſchlagen Die Pfälziſche Preſſe meldet aus
Speyer Dei flüchtige Kaſſierer Müller der hieſigen Gewerbe
bank hat 520,000 M unterſchlagen Jm Laufe des Freitags
erſchienen Hunderte von Leuten um ihre Spareinlagen und
Depotgelder zurückzuerheben Die Bank leiſtete die notwendigften
Zahlungen Müller hat das Geld mit Hamburger Bankiers
an der Börſe verſpielt

Depotunterſchlagungen in Sbeher Die Höhe der Depotunter
ſchlagungen des flüchtigen Kaſſierers Müller der Gewerbebank
in Speyer iſt nunmehr anf 700,000 M feſtgeſtellt worden Die
geſamten Unterſchlagungen betragen eine Million Mark Auf
dte Ergreifung Müllers der in Paris ſein ſoll iſt eine
Belohnung von 300 M ausgeſetzt

Unter ſchwerem Verdacht Der in München verhaftete
Niederhofer der verdächtig iſt den Kaufmann Hendſchel und die
Proſtitnierte Franke ermordet zu haben ſoll auch einen dritten
Mord an einer gewiſſen Berta Lange begangen haben

Lawinenſtürze Jn Nordtirol dauern die heftigen Schneefälle
fort Der Verkehr auf der Bahnlinie Pfronten Reutte iſt ein
geſtellt worden Der Betrieb der Arlbergbahn erleidet große
Werſpätungen Jm Zillertal haben große Lawiuenſtürze ſtatt
gefunden Die Bewohner des Paznauntales flüchten vor den
Vawinen in die Keller Die Not des Wildes iſt ſehr groß Die
Gemſen kommen rudelweiſe in die Nähe der menſchlichen
Wohnungen

MNiedergebrannt Das Lehrerſeminar in Franzburg iſt völlig
abgebrannt Der Schaden iſt erhebktich

Das bei der Kataſtrophe des Dampfers Berlin gerettete
Fräulein Theile iſt am Sonnabend abend woblbehalten bei
ihren in Dresden wohnenden Angebörigen eingetroffen
Komteſſe und Zigennerprimas Jn Oedenburg fand die Verlobung

der Komteſſe Feſteties mit dem Zigennerprimas Rudi Nyari
ſtatt Die 24jährige Komteſſe Wilhelmine iſt die Tochter des
Grafen Paul Feſteties und wurde in einem Wiener Kloſter in
dem ausſchließlich Mädchen hochariſtokratiſcher Familien auf
genommen werden erzogen Vor vier Jahren verließ die
Komteſſe die Anſtalt und lebte ſeitdem in München wo ſie
Nyari der dort im Savoy Hotel konzertierte kennen lernte

Die Hochflnten im Pittsburger Diſtrikt zwingen den Stabllruſt
23 Hochöfen ſtill zu legen Ebenſo ſind andere Werke auch die
Jones Laughlin Company ſchlimm betroffen

Fi Äadri hie in Toltgrinne
Ein Trinkſpruch des Kaiſers

19 März Bei der geſtrigen Tafel im Königlichen
Schloſſe aus Anlaß der Johanniterfeier brachte der Kaiſer
folgenden Trinkſpruch aus

Bevor wir unſere Gläſer auf das Wohl des Herrenmeiſters
exheben liegt es mir am Herzen einen dankbaren Willkommens
gruß auszuſprechen allen denen die heute hier erſchienen ſind
um die Feier verſchönern zu helfen Dem Prinzen der
NRiederlande ſpreche ich meinen herzlichſten Dank ans daß
er es nicht verſchmäht bat in unſeren Reihen zu erſcheinen und
den Ritterſchlag zu empfangen Seiner Majeſtät dem König
von England bitte ich mein Prinz ſich an den Prinzen
Franz von Teck wendend meinen herzlichſten Dank zu Füßen
zu legen dafür daß er eine Abordnung des engliſchen Ordens
zu uns herübergeſandt hat Der Balley Utrecht ſpreche ich
meinen Dank aus für ihr Erſcheinen und ein warmer Will
kommen ſei den Herren vom Malteſerorden geſpendet die
auch am heutigen Tage ſich mit uns vereinigt haben

Die letzten Monde haben gezeigt welche ſchweren Prüfungen
der Menſchheit anf allen Gebieten auferlegt worden ſind und
welche Hekatomben von Menſchenleben verſchiedenen Kataſtrophen
zum Opfer gefallen ſind Das weiſt alle Ordensmitglieder
darauf hin doß das erſte Gebot für uns alle iſt die Liebes
tätigkeit gegenüber unſeren Mitbrüdern und ſo
werden wir das Wohl des Herrenmeiſters in der Geſinnung
trinken die in dem Schriftworte Ausdruck findet So blelbet
Glaube Hoffnung Liebe dieſe drei aber die Liebe iſt die größte
unter ihnen Wir weihen unſer Glas dem neuen Herrenmeiſter
mit dem Wunſche daß es ihm vergönnt ſei eine ſegensreiche
Tätigkeit in der Mitte des Ordens auszuüben

Berlin

Kriſengerüchte
Berlin 19 März Zu den jetzt wieder umlaufenden Kriſen

gerüchten erfährt die Königsberger Hartungſche Ztg daß
Fürſt Bülow den Kultusminiſter Studt aufgefordert habe
auf den Antrag über die fachmänniſche Schulaufſicht eine
entgegenkommende Erklärung abzugeben Herr Studt habe
fich nicht darum gekümmert Poſadowsky Studt
Nheinbaben und Stengel ſollen die Bülow Fronde
bilden Jn dieſer Form iſt wie das B meldet die
Meldung falſch Von einer Bülow Fronde in dieſem Sinne
iſt nicht die Rede Aber daß innerhalb der Regierung
Veränderungen bevorſtehen darf allerdings als wahrſcheinlich
gelten

Berthelot
Paris 19 März Der berühmte Chemiker Berthelot lebens

länglicher Senator iſt geſtern nachmittag plötzich geſtorben
nachdem wenige Augenblicke vorher ſeine Frau geſtorben war

Paris 19 März Der Tod des Chemikers und Akademikers
Marcellin Berthelot erſolgte geſtern abend 6 Uhr Er war

gerade in ſeinem Laboratorium beſchäftigt als er den Tod
ſeiner ſeit einigen Tagen kranken Gattin erfuhr Er ſtürzte

vom Schlage getroffen nieder Geſtern nachmittag batte
Berthelot noch einer Sitzung der Akademſe beigewohnt deren
Lehrer er war Er kehrie ſodann an das Krankenloger ſeiner
Frau zurück an dem ſeine Söhne ſtanden zu denen er kurz
vorher geſagt hatte Wenn eure Mutter ſtirbt daun werde ich

hie nicht überleben S
Zur Kataſtrophe auf der Jenn

Paris 329 März Dem Journal des Débats welches kürzlich
gerüchtweiſe als Urſache der Jena Kataſtrophe einen ver
Drecheriſchen Anſchlag bezeichnete wird aus Tonlon
berichtet daß auf der Jena in der Munitionskamnier der
42 mw Geſchütze ein Leichnam gefunden worden ſei Da der

T De h e s wlnet 4 W W44 F 43 anng zu nnterſagt warlleßt man aus dieſem Umſtande daß die Munitionskammer
ſchlecht überwacht war

Berlin 19 März Die Angriffe denen der Vorſitzende des
Bundes deutſcher Bodenreformer Adolf Damaſchke
durch eine kleine Gruppe von Vereinsmitgliedern ſeit Wochen
ausgeſetzt war kamen am Sonnabend abend in einer ſtürmiſchen
Generalverſammlung des Berliner Vereins zur Erledigun
Der Hauptpunkt der Tagesordnung betraf den Ausſchlu
von fünf Mitgliedern die in Broſchüren und Flugſchriften
die Abſetzung Damaſchkes ja ſogar ſeinen Ausſchluß ans dem
Verein gefordert hatten Als die Abſtimmung erfolgen ſollte
erklärte Klapper der Führer der Oppoſition daß die Aus
ſchließung ſich erübrige weil alle fünf Herren jetzt freiwillig
ausſchieden Diefen Worten folgte ein förmlicher Tumult
Alles rief Dableiben Sie müſſen regelrecht ausgeſchloſſen
werden Hierzu kam es aber nicht mehr Dagegen nahm die
erregte Verſammlung noch folgende Reſolution an Nachdem
die Herren Klapper und Genoſſen unter der Wucht der Ver
handinngen aus dem Bunde dentſcher Bodenreformer aus
getreten ſind erklärt die Hauptverſammlung daß ſie der Pflicht
die Herren auszuſchließen enthoben iſt und erneut die Ver
ſicherung nneingeſchränkten Vertrauens zu ihrem bewährten
Führer Adolf Damaſchke

Berlin 19 März Jnfolge des Beſchluſſes des Haupt
vorſtandes des Arbeitgeberſchutzverbandes der deutſchen Holz
indnſtrie werden vom 1 April ab in Berlin und mehreren
anderen Städten alle im Deutſchen Holzarbeiterverband organi
ſierten Arbeiter aus geſperrt

Leipzig 19 März Der Schneidermeiſter Motſchmann gab
auf ſeln achtjähriges Töchterchen einen Revolverſchuß ab
tötete es richtete dann die Waffe gegen ſich ſelbſt und verletzte
ſich lebensgefährlich Urſache Schwermut infolge des geſtern
erfolgten Todes ſeiner Frau

Torgan 19 März Die Torganer Bank hat die
Fuſion mit der Magdeburger Privatbank beſchloſſen

Köln 19 März Bei der Aufführung von Hauptmanns Elga
zeigten ſich im Schauſpielhaus plötzlich Funken auf der Bühne
Das Feuer ergriff eine Kuliſſe und züngelte daran empor
Durch energiſche Rufe Sitzen bleiben wurde dem B
zufolge ſeitens der Darſteller die Ruhe im Hanſe aufrecht er
halten Der eiſerne Vorhang wurde niedergelaſſen und die
Bühne unter Waſſer geſetzt Unter lebhaftem Beifall des

ums wurde nachdem das Feuer erſtickt war weiter
geſpielt

Hamburg 19 März Unter den engliſchen Arbeitswilligen
die zum Erſatz der Schauerleute angekommen ſind kam es dem
Tag zufolge auf dem Logngierſchiff Anconia zu einer

Schlägerei bei der 4 Engländer ſo ſchwer verletzt wurden
daß ſie in das Hafenkrankenhaus geſchafft werden mußten

Hamburg 19 März Die Reeder haben die Lohn
erhöhung für die engliſchen Schauerleute von 5
auf 7 M abg elehnt Geſtern verweigerten 168 Engländer die
Weiterarbeit

Brunsbütttekoog 19 März Seit geſtern mittag wütet in der
Elbemündung ein heftiger Süd weſtſturm

Reichenberg Böhmen 19 März Geſtern
Textilfabriken die Angeſtellten die Arbeit niedergelegl
Jm ganzen liegen in Reichenberg und Umgegend 22 Tuch
fabriken ſtill Die Urſache des Ausſtandes ſind Lohnſtreitig

Wien 19 März Jn einer geſtern abgehaltenen Verſammlung
der Herrenkleidermacher wurde die Forderung der Stückmeiſter
und Tagſchneider abgelehnt ſo daß auch in dieſer Branche der
Ausſtand beginnen dürfte

Lemberg 19 März Die rutheniſchen Profeſſoren der hieſigen
Univerſität veröffentlichen eine Erlärung in der die Um
geſtaltung des bisher an der Univerſität beſtehenden rutheniſchen
Lehrſtuhls in eine beſondere rutheniſche Univerſität als
notwendig bezeichnet wird

Czernowitz 19 März Die aniſemitiſchen Ausſchrei
tungen im nördlichen Rumänien nehmen einen furchtbaren
Umfang an Der Jaſſy Doroholer Bezirk iſt in hellem
Aufruhr Das Städichen Baludani iſt in Flammen auf
gegangen Handel und Verkehr ſtocken Hunderte jüdiſche
Familien flüchten

Madrid 19 März Der Miniſterpräſident hat geſtern die
Meldung beſtätigt daß König Alfons in Cartagena eine Zu
ſammenkunft mit dem König von England haben werde
und zwar in der Zeit zwiſchen dem 5 und 10 April

Sofia 18 März Der Fürſt hat dem Miniſter Genadjew
den Alexanderorden 2 Kl mit Schwertern verliehen
Manggua 18 März Die nicaraguaniſchen Truppen haben

ſich des Hafenplatzes Trujillo in Honduras bemächtigt
Teheran 19 März Der Schah hat das Rücktrittsgeſuch

des Großweſirs Müchir ed Dauleh angenommen

haben in ſechs

keiten

Wetter Ausſichten
Auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verbolen

20 Mär z Wärmer veränderlich windig
21 Mär z Feucht windig ziemlich mild
22 Mär z Wenig verändert teils heiter milde
23 März Wolkig mit Sonnenſchein windig milde Strichregen

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann

für den lokalen Teil Erich Beuthner für Provinzialnachrichten
Albert Herling für das Feuilleton Dr Arthur Ploch für
den Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl
Romacker Druck und Verlag von Otto Hendel Sämilich in
Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 6 Seiten
einſchl Unterhaltungsblatt
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Handel Gewerbe und Verkehr

Säohsiseh Thüringische Aktiengesellschaft für Braun
Kohlenverwertung zu Halle a S Im abgelaufenen Geschäkts
jahre 1906 hat die Gesellschaft einen Bruttogewinn von 864,500
927,600 M erzielt Generalunkosten erforderten 111,500 117,500

Mark Zinsen 107,6500 90,700 Al Die Abschreibungen werden auf
427,800 508,800 A bemessen Es bleibt ein Reingewinn von
201,000 194,000 A Die Dividende wird wie bereits mitgeteilt
wiederum auf 5 Proz für die Prioritätsaktien und auf 3 Proz für
die Stammaktien bemessen Wären die Abschreibungen in der
vorjährigen Höhe festgesetat worden dann würde die Dividende
niedriger ausfallen Das gegen das Vorjahr geringere Ergebnis ist
im wesentliohen beim PVabrikbetrieb entstanden der unter dem
Vebergange des Betriebs nach der nenen Fabrik Gerstewitz zu
leiden hatte Außerdem war dort die Teer verarbeitung geringer
da der vierte Teil der Schwelöfen von Neu Gerstewitz wegen der
gespannten Betriebs verhältnisso der Grube Sössen in den ersten
10 Monaten des Jahres abgefenert bleiben mußte und aueh
auf Sohwelerei Kötsohau dio Hälfte der Sechwelöten wegen des
Bergarbeiterstreiks längere Zeit ruhte Dazu kam daß die Güte
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des verarbeitoten Teers noch weiter war Von der
guten Konjunktur auf dem Kohlenmarkte konnte die Gesellschaft
verhältnismäßig wenig profitieren da durch Erhöhung der Löhne
die mäbigen Preiserhöhungen im wesentlichen aufgezehrt wurden
Auch wurde der Betrieb durch Arbeitermwangel und einen zwei
monatigen Streik empfindlich beeinträchtigt Im Kohlengeschäft
war die Nachfrage rege Die Kohblenförderung hat mit 12,27
Millionen Hektoliter ebenso wio die Brikettherstellung
mit 2,6 Millionen Zentner die höchsten Leistungen früherer
Jahre wiederum überschritten Die Gewinnnng von Parafkin
ging laufend in den Verkehr über und die Preise konnten
eine mäßige Aufbesserung erfahren In Kerzen war der
Absatz etwas höher als im Vorjahre Auch war eine mäßige
Preissteigerung zu verzeichnen Die andauernd belebte Haltung
des Fettmarktes bildete für den Kerzenmarkt eine gute Stütze Die
Werte für Stearin und die von dieser Industrie hergestellten
Kerzenprodukte haben sich in Jahresfrist ganz enorm erhöht Das
Geschäft in Oelen war außerordentlich lebhaft Es wurde nicht
nur mit allen Beständen aus früherer Zeit vollständig aufgeräumt
sondern auch eine Preisbesserung durchgesetzt Die Fabrik
Teuchern und die mit ihr abgebaute Grube Nr 396 kamen im
Laufe des Jahres zur Einstellung Auch die Ueberführung des
Gerstewitzer Betriebes nach der neuen Fabrik Gerstewitz wurde
bis Jahresschluß nahezu beendet Die schon oben wmitgeteilten
Preisbesserungen haben sich auch auf das neue Jahr übertragen
Die neue Fabrik Gerstewitz steht voll in Betrieb und seit Januar
1907 ist auch der Betrieb der ausgezeichneten Schwelkohlengrube
Nr 354 wieder voll aufgenommen worden Es darf daher wieder
mit einem normaleren Ergebnis des Fabrikbetriebes gerechnet
werden Ebenso ist von der weiteren Erhöhung der Verkaufs
preise der Produkte der Gesellschaft ein entsprechender Gewinn
für das neue Geschäftsjahr zu erhoffen Bei den im allgemeinen
vom 1 April 1907 ab laufenden neuen Abschlüssen ließen sich
überall mäßige Preiserhöhungen erzielen Aus der kilanz ist die
Steigerung der Kreditoren von 187,000 auf 619,000 b zu erwähnen

Braunschweigische Kohlenbergwerke in Relmstedt In der
Generalversammlung bemerkte der Vorsitrende Kammerzienrat
Frenkel auf die Ausführung eines Aktionärs bezüglich der Gleich
stellung beider Aktienkategorien der Gesellschaft daß die Ver
waltung bereits seit längerer Zeit die Abstellung dieses unnatürlichen
Verhältnisses ins Auge gefaßt habe daß aber beschlossen worden
ist vorläufig in der Angelegenheit keine weiteren Schritte zu tun
Die Versammlung genehmigte den Abschluß für 1906 setzte die
Dividende für die Stammprioritätsaktien auf 13 Proz für die
Stammaktien auf 12 Proz fest und erteilte die Entlastung Die
Verwaltung teilte mit daß die Bribettproduktion zu etwas erhöhten
Preisen für das laufende Jahr vollständig verkauft sei Die Ver
käufe seien so glatt wie es noch nie der Fall gewesen zum Ab
schluß gelangt Trotz der erbeblichen Mehrproduktion durch
die Angliederung des Hraunkohblenbergwerks Viktoria sei es nicht
möglich gewesen den alten Abnehmern das frühere Quantum
zuzuweisen

Fabrik photographischer Papiere vorm Dr Kurz inWernigerode Die Verwaltung bringt wieder 10 Proz Dividende
für die Aktien und 2,72 7,45 M für die Genußscheine in Vorschlag

Die Deutsche Ostafrika Linie bringt für 1906 keine Divi
dende zur Verteilung 1905 ist eine Dividende von 4 Proz ver
teilt worden

Rio de Janeiro 16 März Wechsel auf London 15932

Wochenübersicht der Reichsbank vom 15 März
Berlin 18 März

Aktiva
1 Metallbestand der Bestand an kursfähigem deutschen Gelde

u an Gold in Barren oder ausl Münzen das Kilogr fein zu
2784 M berechnet M 905,420,000 Zun 18,782,0002 Bestand an Reichskassenscheinen 74,532,000 Zun 1,860,000

3 9 an Noten anderer Banken 24,455,000 Zun 9,074,000
4 u an Wechseln 348,921,000 Zun 34,950,0005 v an Lombardforderungen 83 65,000 Zun 13,237,000
6 9 an Effekten s5,191,000 Abn 189,5160,000
7 9 an sonstigen Aktiven 105,174,000 Zun 844,000

Passiva
8 das Grundkapital M 180,000,000 unverändert
9 der Reservefonds 64,814,000 unverändert10 der Betrag der uml Noten 1,310,439,000 Abn 9,329,000

11 die sonstigen täglich fälligen
Verbinälichkeiten s616,6587,000 Zun 66,131,000

12 die sonstigen Passiven 26,718,000 Zun 1,635,000

Nachifrage und Angebot Preise von Kali Kuxen
von Samuel Zielenziger Berlin u EBssen 18 März

Geld Briet Geld BrietAlexandershall 7600 7750 Hugo 1550 1625
Beienrode 6100 6200 Immenrode 575 625Benthe Aktien 3090 Johannashah 3300 3350
Burbach 11,600 11 900 Justus I 6000 6390Carlsfund 74001 7600 Kaiseroda 7900 7500
Cecilienhall 10090 15090 Ludwigshall 8500Desdemona 4000 4200 Neustaßfurt 14,500 15,250
Deutschland 3600 3675 Roland 75Friedrichshall 9590 Konnenberg Akt 15900 16400
Glückauf Sondersh 16,500 17,000 Rothenberg 2460 2475
Günthershall 3450 3525 Sachsen Weimar 575 600Hannoy Kali Akt 46550 SalzdetturtKaliw A 20000 21090
Hansa 1600 1650 Schieferkaute 600Hattortf 2390 3090j Siegfried I 1700Heldburg 5800 5990 Sigmundshall 1920/0 19600Heldrungen 825 875 Teutonia Aktien 16650
Hohenfeis 7750 Wilhelmshall 12,150 12,400
Hohenzollern 4700 4775 Wintershall 11,700 12,100

Sehlachtviehholmarkt Leipafg
18 März Marktpreise für 50 kg in Mark erste Notierung für Lebend
zweite für Schlachtgewicht

Aukftrieb 577 Rinäder u zwar 231 Ochsen 23 Kalben 196 Kühe
127 Bullen 250 Kälber 625 Stück Schafvieh 2184 Schweine zu
sammen 3636 Tiere

Ochsen 1 vollfleischige ausgemästete 832 junge fleischige nicht ausgemastete 77
3 mäbig genährte junge gut genährte ältere 71
4 gering genährte jeden Alters 64

Kalben 1 vollfleischige ausgemästete Kalben 79
u Kühen 2 vVollfleischige ausgemästete Kühe 743 ältere ausgemästete Kühe 63689

4 mäßig genährte Kühe und Kalben 635 gering genährte Kühe und Kalben 67
Bullen 1 vollfleischige höchsten Schlachtwertes 78

2 mäßig genährte jüngere u genährte ältere 73

3 gering genährte 68Kälber 1 feinste Mast Vollm u beste Saugkälber 60
2 mittlere Mast und gute Saugkälber 66
3 geringe Saugkälpber 434 See gering genährte Fresser

Schate 1 Mastlämmer und jüngere Masthammel 42
2 ältere Masthammel 403 mäbiggenährteHammel Schafe Merzschafe 37

Schweine 1 vollfleischige der feineren Rassen, 2 56

2 fleisehige 643 gering entwiekelte sowie Sauen und Eber 60
4 ausländische aus

Gesehättsgang in Rindern sehr langsam Küälbern gut Schaffen und
Schweinen mittelmsßig Verkauft 501 Rinder u zwar 194
21 Kalben 177 Kühe 109 Bullen 248 Kälber 606 Soehate2162 Sehweine

Waren und Produktenberiohtoe
Gefreide Mühlen Brzengnisse usw

Berlin 18 März Frühmarkt ſarntlich festgestellte Preise
Weiren inländ 186 188,00 M Roggen inländ 1

149 160 gute 161Gerste inländ Fu te mittel un 57
172 russische und Donau leichte 143

Wagen Hafer märk meeklenb pomm posen sohles tei

68,00
47 alles ab Bahn u rei
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